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Berlm, vom 4 Februar. 
Bey dent Petersdorssschen Regiment ist der 

Fähnrich Herr von Schmettau, zum Secon-
kelieutenant; der gefreyte Corpora! Herr 
von Duderstadt, zum Fähnrich ; auch 

Bey dem Knobelsdorffschen Regiment der 
Secondelieutenant Herr von Braun, zum 
Premierlieutenant; der Fahnrjch Herr 
von Chlebowski, zum Secondelieutenant; 
und der gefreyte Corpora! Herr von Iagow, 
zum Fähnrich ernannt. 

Seine Majestät der König haben den bisher 
rigen Cammer - Gerichts - Referendarium 
Herrn Carl LeopoldGrafen vonGesler, wegen 
Seiner guten Eigenschaften und Geschicklich¬ 
keit, zu Dero Legations-Rath mit einem Ge¬ 
halt zu ernennen allergnadigst geruhet. 

Sonntags war bey Ih ro Vwjestat der Kö¬ 
niginn Cour und Soupee. 

Se. Hochfürstl. Durchl. der Prinz Leopold 
«on Braünschweig, haben Sich wieder nach 

Frankfurt an der Oder begeben; undOe.Ex? 
cellenz der würckliche Geheime Etaats 5 unb 
Kriegesminister, Freyherr v. d. Schulen-
bürg, find nach Potsdam abgegangen. 

Die Fürstinn von Coswaren-Loh aber aus 
Braunschweig allhier eingetroffen. 

Hamburg, vom 30 Jan. 
Ein hiesiger angesehner Kaufmann hat 

durch Briefe aus London, die mit einem 
Kriegsschiffe dort angekommene gewisseNachs 
richterhalten: daß sich Rhode Island bereits 
völlig an Großbrittanien unterworffen habe. 

Amsterdam, den 14 Januar. 
Die Stande von Holland und Westfries¬ 

land haben 50 GuldenPramie für jedenMann 
eines jeden Schiffes ausgesetzt, das auf den 
Wallfisch-und Robbenfang ausgeht. Aus 
Holland werden in diesem Jahre 45 Schiffe 
nach der Straße Davis abgehen. 

Zu Madrid soll mit einem von Montevideo 
kolnmtndetl, und am 7ten December lu Eo, 



stmn a angelangten Ochisse, die Nachricht 
singel aufcn seyn, daß die Portugiesen das 
Pchlo ß St . Thecla belagert hatten. 

Ein amerikanisches Schiff, welches zuLissa-
bon gelegen hatte, um von dort, wie es vor¬ 
gab, nach Corkzugehen, ist unter den Kano¬ 
nen <u Velem von einem englischen Kriegs¬ 
schiffe, das von Gibraltar fam, angehalten 
worden. Man hat seine Papiere verdächtig 
gefunden, und es ist wah^cheinlich, daß es 
nachPhtladelphia segeln wollen. Es hat einige 
Capnains undSteuerleuttvon den Amerika¬ 
nischen Schiffen am Bord gehabt, welcheneu-
lich zu Lissabon s.nd verkauft worden. 

Frantftlrt, den ẑ l Januar. 
Seitdem ̂ ^sten dieses, Abends um4 Uhr, 

fitzt HerrSchubert, der Verfafferdcr bekann¬ 
ten deutschen Chronick, aufderWürtelubergi-
fthen Festung Aftsberg, in einem der engsten 
Gefängnisse. 

Neapolls, den 6 Januar. 
Neulich wurde in der Wohnung des ehemâ  

ligen Marquis Tanucclvon zwey König!. Be-
vollmachNKten und vielen Sbirren eine nterk-
würdige Untersuchung yorHelwmmM Sie 
bktrafeigenslicheinen gewissen Carlini, wel¬ 
cher gewisftr Beschuldigungen halbell sich 
flüchtig gemacht hat. Man glaubte, dessen 
Gelder und ^wpiere in gedachter Wohnung;n 
finden^ Die Sache verhält sich so. I m Jahre 
1764 hat) wie bekannt ist, ein allgemeiner Ge¬ 
treide-Mangel ganz Itallen, und besonder 
5asKönigreich unddieStadtNeapclts in die 
äußerste Noth gesetzt. Das Elend ward durch 
Ken Wucher vermehrt, der Mangel an Brod 
immer grösser, und letzteres von Tag zu Tag 
schlechter, sodass endlich Krankheiten einris¬ 
sen, un3 viele tausend Meltschen wegrafftet?. 
Carlini war damals Oberaufseher über das 
Backwesen. Ihm gab man Schuld, daß er 
die gottlostn Bett ügereyon aus schandlichem 
Viqenttutz begünstiget habe: aber man konnte 
ih^n niemals beykommen, weil ihn der Mar-
puis Tannĉ ci schulte, nur an einigen seiner 
Untergebenen, die auch mit darunter steckten, 
wurde die Gerechtigkeit ausgeübet. Da nun 
endUch der Marquis gefallen ist, ß> war es an 

dem, daß Carlini beym Kopfe genommen 
werden sollte. Allein er merkte Ken Streich, 
und setzte sich auf fluchtigen Fuß. Die Be¬ 
dienten des Tanucci gestehen, daß seine 
Eachen> die man suchte, in delsandern Pal¬ 
last des Marquis zu Caserta gebracht wor? 
den seyn. 

Constantinopel, den 17December. / 
Neulich trafen zwey Abgeordnete hierein^ 

Es hieß anfänglich, sie kamen von dem Prin¬ 
zen Heraclms, und einige wollten, dieser 
Prinz selbst sollte sich darunter befinden. Es 
vermutete auch, daß von Georgien aus, den 
Persern eine Diversion würde gemacht wers 
den. Jetzt aber höret Matt, daß diese Abge¬ 
ordnete aus derTartareygekoMlnen seyu, und 
in einem gestern gehaltenen Divan verlangt 
haben, der Großherr mochte sich ihrer Na¬ 
tionannehmen, und sie frey nlachen, oder sie 
würden sich mit den Persern vereinigen. 

Türkische Gränze, den 20 December. 
Nach Briefen auöConstantinopel haben die 

Persersich nicht nur Meister von Bagdad ge¬ 
macht, sondern man befürclMt auch, daß 
Aleppo ein gleiches Schicksal habfn werde. 
Die Pforte hat daher Befehl gegeben, daß 
50OO0 Mann sich mwcrzügiich in Marsch' 
setzen sollen, um den fernern UntemelMun-
gen der Feinde Einhalt zu lhutt. 

^ljjaosll, den i ^anua^. 
Der König ist von der letzten gefährlichen 

Krankheit in soweit wieder hergestellet, dass 
gestern Befehl gegeben worden ist, die offene 
lichen Fürbitten für Se. Majestät einzustel¬ 
len. Des Abends wurde in der König!. Ka¬ 
pelle einige U^m gefangen. 

London, don 17 Januar. 
Nach einem Schreiben eines Offiziers votd 

Neuyork, vom 2ten December, har der Eon-
gn'ß alle seine Authorität verlohren. Sie be«c 
fahlen, die Miliz von Pensilvania sollte sich 
versammlen; allein diese weigerte sich zu mar^ 
schiren. Daraufgaben sie Ordre, sCompa-
men von jedem Regimente sollten sich ver^ 
sammlen, und zum General Washington siosi 
sen; allem auch dieß ward abgeschlagen. Nur 
7 vvm Congreffsind noch zu Philadelphia, die 



2Adams"fmd in Nell-Englanö, FraMin in 
Frankreich,tynch ^jivcrrucltin;Kopse, Rut-
ledge ist unzufrieden nach Hanse gegangen, 
Deane verfolgt Leute in Albany, Ul̂ d Iaye 
spielt dieselbe haßliche Rollern Lande. Die 
Hroclamation der Howes giebt jedermann 
Hoffnung, und woftrn man sie annimmt, so 
wird mancher noch dem Stricke entrinnen. 
I n Connecticut herrscht große Unruhe. Der 
ehrliche David Matthews, Major von Neu-
yorh entkam, und laugte hier an; die Leute 
von der englischen Kirche begleiteten und 
versteckten ihn, obgleich die Rebellen sieben 
Hunden Thaler Belohnung fur ihn anbothen. 
Der Gouverneur Tucubull hat die Miliz ist 
Connecticut aufgeboten, allein man wollte 
nicht gehorchen. 23 Kriegsschiffe sind unter 
Su- PeterParker nach Rhode Eiland gesegelt, 
und eine Menge Transportschiffe mit den 
Truppen folgen Hopkins. Der amerikani¬ 
sche Admiral soll mit seiner Flotte daselbst lie¬ 
gen; die Einwohner aber haben die Insel 
verlassen, und der Pöbel soll sich hie und da 
versammle» und Frieden begehren. Das 
Papiergeld des Congresses ist gefallen. Ge¬ 
neral Howe geht morgechzur Armee in Neu-
Iersey. Man hat angefangen, Gefangene/ 
Mannfur Mann, auszuwechseln, :c. :e. 

Da die Kri^k-und3scherokie-Indianerden 
EnwohnVN vonCarottna denKrieg anzuküw 
digen angefangen haben, unb würklich bereits 
Won Feindseligkeiten bewiesen; so werden die 
Carolmer solches ^etviL sehr nachdrücklich 
fühlen, weil besagte wilde Nationen den Krieg 
auf eine ganz andere Art führen, als die Ein-
wchner gesitteter Länder, und gemeiniglich 
lauter schreckliche und blutige Fußstapsen der 
Verheerung und der Grausamkeit nachlassen, 
wo sie in ein Land einfallen. 

St . Augttstine, die Hauptstadt in Oststori¬ 
da/ hat der Gouverneur 3onyn sehr stark 
befestigen lassen. Der Capitain Brown, nebst 
IZy Mann regulaircr Truppen und zooo In¬ 
dianern, sind von Florida äbmarschirt, um 
die Provinz Georgia unter Gehorsam zu brin¬ 
gen, unb man hat auch zu dem Ende zwey ar̂  
Wirte Schaluppen in Bestand genommen, die 

: Operationen der königl. Truppen jUMter^^ 
' <tzen; wQche, wo sic in Georgien glücklich sinH> 
' wciter nach Süd - Carolina gegen Charles? 
! towu vorrücken sollen. 

Stockholm, den 21 Januar. 
Se. Majestät derKönig,sindvonDeroUtt 

päßlichkeit wieder/o glücklich genesen, dai^ 
Höchsidieselben heute Audienz gegeben, und 
t^lrauf dem Conseil beygewohnet haben. 
Man hoffetdaher, daß Se. Majestät bey dem 

dieses eintrift, und wozu der verwittwektt 
K önigin Majestät alleAnstalten zuFriedrichs-
hoff machen lassen, sich einfinden werden. 
Se. Königl. Majestät haben den Notarius im 
königl. Bergwerks-Collegio, Carl A. Plom^ 
inenfelt, zum Vice-Ceremonienmeister i» 
Gnaden ernennet. 

Man siehet hier ein Verzeichniß der Kran¬ 
ken, welche im verwichnen Jahr im königl. 
ka;areth freye Verpflegung und Wartung ge¬ 
nossen haben. Die Anzahl derselben belief 
sich auf43oPersonen, wovon 321 gesund her¬ 
ausgegangen find, 26 befinden sich in der Bes¬ 
serung, 3 sind Unheilbar, 49 gestorben und zr 
sind noch daselbst geblieben. 

Sassari, aufder Insel Sardinien, 
den z Januar. 

Unser Pnblicum ist seinem Statthalters 
dem Marchest M i - Maccarani, mit welcher 
er dasselbe von den hier so gewöhnlichen 
Meuchelmördern und andern Bösewichren zu 
befreyen trachtet, immergrößern Dank schul¬ 
dig. Ganze dergleichen Rotten verübten m 
hiesiger Gegend tausend Unfug. Die armen 
Einwohner auf dem Lande mußten sich mit 
Geld von Mord und Hrand loskaufen. Die 
Räuber hatten sogar die gegen sie ausgeschick¬ 
ten Soldaten zurückgetrieben, bis es endlich ^ 
unserm Statthalter gelangte mit einer zahl¬ 
reichen Reuterey von allen Seiten zu umritt-
gen, die meisten davon mederzusäbeln, del̂ ge-
ringen Ueberrest davon aber bis gegen Cag-
tiari, die Hauptstadt von Sardinien, zu ver¬ 
sprengen^ allwo sie den streifenden Hascher» 
unfehlbar indieHändegerathen werden. 



I n der prlvlleglrlen Schleichen Zeltungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Köms 
Buchhandlung, ist zu haben: 

A Riem, Landwirthschaftlicher Unterricht eines Vaters an seinen Sohn, zurVerbesserung 
des Wohlstandes der Mitlelgattung von kanbleuen, 8. Breslau, 777 15 sgr. 

Kindersthauspiele ^ von August Rode, 8. Dessau, 776 5 sgr. 
I . H. Voß, poetische Blumenlese für das Jahr 1777. 12. Hamb. 15 sgr. 
Tristram Schandis Leben und Meynungen, 9Theile, zwote verbesserte Auflage, 8. Hamb. 

776 zRthl. 
Neuer Schauplatz der Natur, nach den richtigsten Beobachtungen und Versuchen, in alpha¬ 

betischer Ordnung, durch eine GestUschaft von Gelehrten, zterBand, grz. Leipz. 776 
2Rtl)l. 

Hugonis Grotii, annotationes in vetps testamentu m, emendatius edidit et brevibuscompltt-
- rium Jocorum dilucidationibus auxit G. I« L. Vogel, tomus secundus, [4maj. Hala?, 

776 iRthl. i5sgr« 

Von dem berühmten Herrn Hofrath Schmidt zu Hamburg seinem (^ckoücon oder 
vollständigen Lexicon der französischen und deutschen Sprache, ist jetztl^u. ?. herauskom¬ 
men, für die Herren Subscribenten ist dieser Buchstabe für ? Rlhlr. 15 sgr. in Wilhelm Wott-
llebKorns Buchhandlung zu haben. Auch sind noch bis aufkurze Zeit in selbiger Handlung 
für den Pränmmrationspreiß vollständige Exemplaria zu haben, und muß zugleich mit auf 
den folgenden Theil pränumerirt werden, sonsten kostet aparte, wer nicht substribiret, jeder 
Theil 5 Rthl. — Auch wird in Wilh. Gottlieb Korns Buchhandlung auf Hrn. v. Dohren 
Krauterbuch Heftweise zu 25 Stück a 1 Rthlr. 20 sgr. Pränumeration angenommen. 
Probe-Abdrucke nebst Nachrichtkonnen daselbst nachgesehen werden. ̂ ^ 

Da eiue Harftn- und Flöten-Uhr, mit einem vergoldeten und emaillirten Fifferblatte/ 
welche auser den Stunden und Minuten auch die Secunden aus der Mitte zeiget, und 8Tage 
gehet, wobey z Walzen jede mit2 Stück befindlich, auch das Flötenwerk dreymal verändert' 
werdenkan, verkaufet werden soll; so wird solches dem Publiko hierdurch bekanntgemacht, 
und können Liebhaber diese Uhr bey dem Uhrmacher Pfützner vor dem Oderthore, neben dem 
Tischlerboden wohnhast, in Augenschein nehmen. Breslau den 20 Nov. 1776. 

(1^. 3.) König!. Preuß. Brest. Krieges- und Domainenkammer̂  
hiesigen Könial. 

Qberamtsregierungdes von ihm erkauften in dem Breslauischen Fürstentum und Creyße 
belegene Guth Benckwitz gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende per pnblicalpi-oclamara 
alle diejenigen so daran einRecht und Anspruch zu haben vermeynen xeremwck cm>et und be-
fchligetworden,ineigerFeitvoni2Wochen,vomiZtenJanuar 1777. an, zu zahlen, solche 
,ä ^ i la anzuzeigen, auch in dem letzten "lermmo den 7ten April c a. auf dem Oberamte hw 
selbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißon persönlich oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und An¬ 
sprüche 26 protocolium anzumelden, deren 5uKi6catjone5 durch Original-Instrumenta, oder 
auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pinclnlwn, 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amtswegen zu verfugender Löschung 
der etwa für sie intabulirten Real-Ansprüche in den Grundbüchern: Als wird dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 31 Dec. 
1776. König!, Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 



Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Färsienthume Brieg Mß 
deßen r̂eutzburgischen Creiße gelegene dem Adam Heinrich v. Sternberg zugehörige Antheil 
Guth Gottersdorffwelches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jahrlichen Ertrag 
deßelben lnit6pru(^ln zu Spiral gerechnet, aus l 520 Rthlr. 9 Ggr. 2 d'. gewurdiget wor¬ 
den, vom6Ian. 1777. an, binnen 9 Monathen und zwar in i ermino Ultimo et perennorio 
den6October des i777stett Jahres bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Oberamtsregieruna 
öffentlich wird Kilikättiret und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche besagtes Antheil Guth Gottersdorfzu befitzen Fähigkeit und Mittel haben hierdurch 
ciuret und vorgeladenen schon erwähntem! peremtorischen 1 ermino den 6Octob. des i777ten 
Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Comlnißion an gewöhnlicher Ober¬ 
amtsstelle, in Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwaloe sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwahntes Guth dem 
Meistbiethetwen wird zugeschlagen werden. Breßlau den 6 December 1776. 

Adolph von Franckhen sein im Creutzburgschen Creyse gelegenes von der Susanna Sophia 
verwittweten Rittmeisierin von Koblinsky gebohrnen von Goczalkowsky erkauftes Guth 
Niederroftn gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran ein Recht 
und Anspruch zu haben vermeynen, pcl-emrori'e. unter Androhung der l^c luiwn und Aufer¬ 
legung eines ewigenStttlschweigms ciurze und befthliget,in dem lezten^ermino hen i7März 
1777. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu demEnde njedergesezten Commißion personlich 
oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Rachmittags um zUhr zu erscheinen, und ihre ver¬ 
meintliche Rechte und Ansprüche aä krorocollum gehörig anzumelden und zu juMciren. 
Breßlau den 6 December 1776. 

^ ^ K ö m g l . Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 
Von der Königl. Glogauschen Oberamtsregierung werden aä Inttamiam der verehelich 

ten vonBojanowska geb. vonLessel alle und jede welche an die von ihr erkaufte von demHaupt-
in dem Wohlauschen Fürstenthum und deßen 

Wintziger Creyse belegene Güther Peiskern und Tscheltsch ex quocunyue capke einen recht-
licheu Anspruch zu haben vermeinen aä lî m'äanäum et julksscanäum coram commiilario 
Oberamtsrath Stielow aufden 18 April 1777. lud ^oonapt-Xcluü et pelxetm ülentii öffent¬ 
lich hiemit vorgeladen. Gegeben Glogau den 10 Januar 1777. 
' ^ ^ ^ W W r M 7 O d c r W " O b e r a l M wird aä Inttantiam des Johann Foll-

warczny, deßen ihn böslich verlaßnes Eheweib Mariana gebohrneIanickin hierdurch e ä i ^ 
lker vorgeladen: 2 äaw binnen y Wochen, peremwne aber aufden 17 April a. c. zu erschei¬ 
nen, die Ursachen ihrer Entweichung anzugeben und mit ihrem Ehemann in Entstehung der 
Güte, über die angebrachte Ehescheidungs-Klage zu verfahren; wo selbige sodann rechtliche 
Verfügung, im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewartigen hat, daß sie für eine boshafte 
Verlaßerin erklart, dem zu Folge das Band der Ehe gebetnermaßen getrennt und dem Klager, 
als dem unschuldigen Theil, sich anderweit zu verehlichen freygelaßen werden wird. Geges 
den Brieg den 31 Januar 1777. 

^^ Königl. Preuß. Oberschlesische Oberamtsregierung.^ 
Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß zur ZubKaKation des George Weigelt-

schen auf der Graupegaße sub No.733. gelegene und auf 1433 Rthl. sosgr. taxine Hauß 
und des auf64o Rthl. abgeschätzten Graupner^Urbars, der n Martii H.c.z«linemnenm 
Biethungs-Termin anberaumet worden. Hrksla« dm 31 Jan« 1777, 



Da den 2O Februar a.c. und folgende Tage Vormittags UM9 Uhr und Nachmittags 
UM 3 Uhr in demUngerischen an der Oberamtsbrücke auf der Iunkerngasseseitt bclegeney 
Hause verjchiedfne Johann Carl Schäferische Leinenwaar.e 1, Handlungs-Vaft, Pratiosa, 
Mobilien und Metten, auitiom« leZe versilbert werdelt sollen; Als wird"solches dem Publiko 
hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht. Catllogi sind bey die Herren Kretziger und Frey^ 
nii ohnentgeldlich zu haben. Breslau den 9 Jan. 1776. ' ^__^ 

DieBreßl.Efadtgerichtemachenbekannt/dasider 21 Februar 1777. zum öffentlichm 
Verkaufdes Johann Christoph Koschischenauf̂ d̂ r GroÄMgaße sub No. 825. gelegenen unH 
vor z)66Rthlr.2Osgr.tHxirren Hallses, zu einem neuen Biethungs-I'erinm anberaumet 
worden. Breßlau den 20 December 1776. ^ ^ ^ 

Breslaubelsl; N^7i776.^"VoV das Freye MrUTCtiftsamt ad St. Vmcentiuw 
Werden alle und jede, besonders die etwaniHen Erben, der aufallhiesigcm Fürstl.StisteElbmg 
vor Breslau 2K mrestato verstorbenen Susanna Neumannin geb.Schmiedtn, wenn sie ir--
genösandieaufdemvon derUesun^H dem MichaelRichter daselbst verkauften Hause noch 
ungelöscht stehende 600 Thl. schl. Kaufgelder rechtliche Ansprüche haben, hiermit eckKalirer 
aäcitirec, um ihre dl^rens^binnen 13 Wochen, peremwrie aberaufden25 Febr. 1777 ,̂früh 
UlN H UHr juiustissciren, oder m Ermangelung dessen lu l )^na pr^c1uli er ä^seni zu gewar? 
tigen, daß die noch ungelöschten Kaufgelder sofortwerden eM3.bu!iret werden. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein anderweitiger I^icü^nonF-^er^ 
lnin Behufs der Militair-Feuerungzu Cofel aufden 17 Febr. H.c. anberaumet sey. Es wer¬ 
den dahero diejenigen, weiche diese Enttepriesezu erstehen gewilliget sind, hierdurcheingela^ 
den, am bemcldten Tagc m curia zu Cosel zu gewöhnlicher früher Zeit zu erscheinen, ihr Gebot 
zuthun, und zu gewärtigen, baß mit dem meilus Iick»nu bis suf hohe Approbation werde 
geschloßen werden. ^̂  ^ ^ 

Magistrattts der ReichsgräftichHohbergFurstensteinischeu Stadt Freyburg machen 
bekannt: weichergestalt durch Allerhöchste KöntZK Gnade, in itzigem Jahre abermals ein 
Theil der noch übrigen Brandtstellen, in Stadt und Vorstadt, erbauet, und dieser Bau auf 
Lntrepl-jse gesetzet werden soll. Da hierzu nun der l?te Februar pro T'örimno um'co et ̂ e-
semr0l-lo Î j<:it2N0M5 angesetzet worden; Als werden alle Werckverstandige und lüamio^ä" 
fähige Bau-Meistor, die sich dissalls gehörig leßmnuren können, und diesen beträchtlichen 
Bau, zu entreprenii-en Lust haben, eingeladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr allhier, coram 
^ninnnNione reßia zu erscheinen, die Riße wornach gebauet werden soll, zu mlpiciren, ihre 
I^cka und <^0näiti0ne5aä><Ia zn geben, und hiernää)st^ zu seyn, daß demjenigen/ 
der die besten ^0näm0ne5un^ aufAller^ 
höchste ' pprobMon aäjuälcirct werden sol l^ Freyburg den Z9 Januar 1777. 

Vor die Liebhaber des Flachsbaues, wird hiermit bekann^gemachet, daß allhier m 
Vchwundnig,so dem Herrn Anltsrath Hiersche zugehoret, wiederum vor dieses Jahr eine 
HuanritHt prHp^-irt^n Leinsaamens zur Saat, von der besten Güte zu haben ist. Der Sack 

8 Rthlr. yer kauft und 1^ Silbergroschm 
Meßegeld bezahlet. Ohngeachtetbergroßen Dürre, die vergangenes Jahr verursachte, daß 
der Erdfish sehr großen Schaden ann'wtete und die Blnh-Knospeu des Flachses verderbcte, 
so viele vor vergiftet gehalten, aber der Schaden, daß wenig Saamen erbauet, ist nur durch 
den Erdfloh entstanden, der ^rXvarine Leinsaamen aber, ist ganz unbeschadiget geblieben? 
DiesemLeinsaamen, wird mittelbar durch zerstöhrte Vegetabilische- undMineralische Cölper, 
das überftüßige Oel benommen, wenn vorhero der Leinsaamen recht eingemachet worden ist, 
so werden diese Ingredienzien darunter gemischet. I n dieser Vermischung muß der Leinsaas 



Wen eine gewiss« Feit liegen, und vermöge der Kräfte, so in diesen Ingredienzien Vorhand« 
ftyn, wird das Oel ausgesogen, daß dem Saamentorn keinSchaden geschehen kann, und ist 
die Zeit da: so werden diese Lkeinsaamen, sammt der Vermischung auf 12 öführige Beete, 
das Beete zu Zoo. Breslauer Ellen lang und zwar nach einem Regen, ausgesäet, und trift dee 
Regen auch 8 Tage bis 14 Tage später ein, so muß daraufgewartet werden und schadet nicht, 
wenn dieser Saamen auch erst bis den i ^ tenIun l i , wo spate Saaten sonst gemachet werden 
können, gesaet werden solle, er erlanget seine Reisse, nebst bem Zeitlichen, fast zugleich, und dir 
Hast oder Herber daraufes hanptsächjich antomt, wirdvonreftich, und gehet weit vor andern 
Flachse ins Gewichte, und der gewonnene <aanen, bringet erst aufs folgende Jahr seinen 
großen Nutzen. Alle Hitze oder das Dörren, so in den Ökonomischen - Nachrichten im 48. 
Stücke, Arr. z. a. p. anempfohlen worden, ist demLeinsaamen höchst schädlich, und durch das 
Dörren, wird das Saamtörnchen recht gerößtet und gar gebraten: dadurch dörret das Oel 
im Körnchen ein, bleibet aber im Cörper, dieses bswysed der Lein, ja zum Oelpreßen gedörret 
Wird, beym Ausschlagen ist ^ der Keim im Saamenkörper 
verdorret worden, so fchlechterdmZs nicht mehr a^lfielmen kann, gleich wie man das Exempel 
an der Gersie und Gierschen hat, so man in die Haußhaltung zum Stampen dörren läßet. 
Diese abgedörrte Gerste und Hiersche, gehet beym Aussäen nicht auf, so wenig als der Lein 3 
Mein es trift sich, daß unter so vtel tausend Kornern, doch einige dieDörrung gelinder empfand 
gen haben mögen, und da istes möglich, daß diese nicht verdörrte Körner, keimen und aufge¬ 
hen können; werden aber gar wen^ Dieses alles habeich 
rxperilnemirt und jeder kann diesen Versuch nach machen; so wird er die Erfahrung erhal¬ 
ten. Da der Flachsbau allhier sehr stark betrieben wird, und man alle Jahre eine große 
Summa Geldes vor Memmler und Riegauer Tonnenlcm, auser Landes schicken müßen; S o 
tst man erst durch viele Kosten in 12 Jahren hinter dieses Geheinnuß gekommen, und nuli hat 
Man nicht nöthig, zu dergleichen Mitteln zn schreiten, die sehr viel M t d kosten, und bisweilen 
Nichts davor gewonnen wird. Die Liebhabet können sich in Zeiten melden, weil fthon vor 
Heuer große Bestellungen geschehen seyn, und die Briefe und Gelder an den Agenten Herrk 

da denn einem Jedweden diesn- Leinsaamen bis 
zur Abholung aufbehalten und aufrichtig damit gcdienet welden soll. Schwundniq zwischetr 
Breslau':ndTrebm'tzden4Jan. ^777. Melhn?r, p.e. Wirthschafts-Verwalter. 

Naa)0em üä inttHQcmm derer Landrath öon Randow^BoWl)(cherKlnder und Erdens 
khr a?2tre ererbtes Gulh Bogschütz gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Her-^ 
zogl. Regierung Hieselbst diejenigen, so daran, besonders aus de^ 
nen darauf noch eingetragen stehenden Nexiku5, ein Recht und Anspruch zu haben vermey^ 
nen^eremwne cmz-et und befehliget worden, in emer Fnt von 12 Wochen, vom ^Z Dec^ a.'<?. 
an zu zahlen, solche aä^Na anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den 19 Mä l tir 17/7 in der 
Herzog!. Regierungs^Canzley hiestlbst vor einer zu dem Ende niederZesttzlen Regierungs-
Commißion persönlich, oder durchhierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 9 U h r D 
erscheinen, chre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 l^owcollum anzumelden, deren)»« 
KiLcationez durch OriZinal-InKrnmenea oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, 
und Auferlegung und 
von Amtswegen zu verfügendenTxrabnlanon derer auf soichnn Guche Bogschütz annoch 
eingetragen siehenden I ^ u u m , nehmlich: 1) Des von etnem Consenst vor dle Anntt He¬ 
lena von Tschammer, geb.von Kottwiß, über iO0QoThl.sÄ)l. d. d.^Aug. 1711. nachdem 
darauf4OOc> 3hl schl. abschlaglich bezahlt worden, vor die Schmettauschcn Vormünder iA 
Preslau ex «None d.d.i73)ec. l 7 l 5 . den 30 Dec. 1719. verbliebenen kessäui a^oos 
Shl. schl, s) Des von einem Consense vor den Heinrich Gotlfneö Freyherrn v> Spatgen, 



über 10200 Floren Rheinl. b. b̂  l? May »755 nckh 
abichlägllchcr Zahlung a 5400 Floren Rheinl. den 1 Februar 1715 verbliebenen l̂ essclm 
per 4800 Floren Rheinl. ?) ̂ iues Ĉ nsenses vor die Reichsgrafin vonFlemming, über 
3000 Rtbl. d.d. 28Martii 1719. 4) Einer von dem ehemaligen Besitzer George Friedrich 
von Ranoau den 5 Febr. 172b in der Hartnntthschcn Arrestsache, mit ermeldtem Guche Bog¬ 
schütz bestellten c^uriyniz arl-ettaronN. 5^ EinesCottsensesvordleFreyherrl.Cchmettaü-
sch? Normundschaft über5000Thl.schl. d.d. i 2 I an . 173Z. 6) Eines Consenses vor den 
Gottfried Ferdinand v. Frotnhold über 4000 Thl. schl. d. d.2May 17??. 7) Einer von ob-
beniemtem George Friedrich v.Randau, wegen der den 2 Aug. 1734 übernommenen Tutei 
der von Gutsmuthschen Tochter bestellten Vornmndschaftlichen Caution. 8) EiliesCon-
senses vor dm Christoph Friedrich von Ribbeck, aber 2000 Rthl. d.d.28Martit i7Z7. und 
y) Eines Vermerkes, daß die verwittibte voll Randau ihre Abstattungsgelder a 12000 Thlr. 
schl. worunter jedoch die ihrer jüngsten Tochter ausgesetzte 4000 Thlr. schl. mit begriffen, be¬ 
sage des den 7 Decbr. 1744. confirmirtm Kauf Insirumenti und Abstattungs-Kecellus zu 
fordern habe. Als wird dieses denenjenizen, weichen damn gelegen ist, hiermit öffentlich bes 
kanntgemacht. Oelsden 19November 1776. 

Herzog!. Württemberg-Oelsische Regierung. ^ ^ 
Trachenberg den2i December 1776^ Vor hiesige Fürst!. Regierung werben hiermit 

alle, welche an den Nachlaß des in lolvenäo verstorbenen Glieschwitzer Bauerns Caspar 
Schrockes eine Anforderung haben, aufden Z März 2.5. peremtorie aäliquiäanäum, er j uM 
ticanäum l̂-̂ ccnsa ciQrer,und zugleich Kauflustige aä licitanäum um dessen daselbst auf 417 
Rthlr. 5 sgr. 6 d'. gerichtlich ̂ xirres einhubiges robotMmmes Bguerguth aufben 24 März 
3777. als I'erm. ult. vorgeladen. ^ 

Neiße den 8 Januar« 1777. Die Fürst!. Bischöfi. Regierung zu Neiße cmret alle und 
jede, welche an die Verlaßenscl)aft des verstorbenen Stadt-und Creyß-?^ssci kleckc. v o g . 
Ignatz Fröhlich allhier ex capire kereäitati^ velczuocun<;uä alioeinen Anspruch haben, binnen 
^2Wochenundjwar2ä^erminumpelemwriumden24April2.c.früh um 9 Uhr zu LMis 
dir- und Iustificirung ihrer Forderungen/ub x«̂ na pr^cl^li et per^emi lilenni. ^ 

Llssa bey Breßlau^den 1 Ianugr 1777. Da die Brau-und Brandwein-Urbars bey 
denen Graflich von Maltzanschen Güthern Stabelwitz, HermannsdorfWd Rachen mit ^er« 
5nm0 6S0lßiic.a.pachtloß werden/ und termini licitanonig zu anderweitiger Verpachtung 
aufz Jahre aufden 22 Januar und 12 Februar 2. c. festgesetzet worden, so werden cautions-
fahige Pachtlusiige aä ä. ^ r m . besonders aber aä i'el-m. uk. auf allhiesiges Herrschaftliches 
Schloß zu Ablegung ihres Gebots und Gewartigung des Zuschlages an die MeistbiethendL 
eW^laden^ , ^ 

Da der Carl August Rauschte, «apl.Xölzigl. Dänischer kttutenant und Audlteur, wel-
cher obuwett Dantzlg gebürtig und dessen Vater Mnlgl. Pohlnlscher Oberfter und Chef elnes 
Rkglmmts gewesen, Mhler»b intett2to vnstorben, und ein Vermögen von iB^ Rthlr. 8 Ggr. 
7^ b'. verlaßen, wovon jedoch die dlesfälllgen Gerlchtskosten noch abjuzlehen find, als «erden 
diejenigen so an diese Erbschaft ein gegründetes peZetonlum wachen lönnten, hiermit eäjg«litße 
»äcilirer, baß solche binnen 9 Monathe, und zw« in ultlmo i'ermmo den 28 Febr« l777. vor 
demhlefisen Gelichtsa«teerschelney,fich alStechtwsßlg-Eeben desoekma,', « i t denen er¬ 
forderlichen vOcumemK aä ^««leßinmiren, im auffenbleibenbe«Falle, aber kttwso i-ermino, 
»elter nicht gehöret »erden sollen, sondern alsbenn ergehen »lld/ »as rechtens ist. Aßnatum 
Hallauf, im Vianst«bergschen««pse dm 15 M«V 1776. ^ ., 

Nachtraß 



Nachtrags No. i8. Mondtags dm io Februar. 1777. 
Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern, ist der neue Abdruck des 

Katalogi s e i n e s ^ r ^ M ^ Waarenlagers fett ^ 
Da me Renovanons koose2ter Classe Hanötz. Lotterie angekommen, so wird solches 

hiermit bekannt gemacht, und die Herrn Interessenten ersuchet, die Renovation derselben bis 
zum 24ten Februar gantz ohnfehlbar zu besorgen. Kaufloostzur 2ten Classe Hanöv. Lotterie 
stehen a 3 Rchl. 2 Ggr.Gold, zur Königsberger Classen-Lotterie 6ter Classe a 1 Mchl. 18 Ggr. 
in Cour. und zur Groß-Strehlitzer a ic> sgr. 6 d'. in C«mr. zu Diensten. Breslau den4Febr. 
3777. ___—3^hann David Wentzel. ^ ^ 

Aufder Pnorr- am Ecke der Iunckerngaße in Ro. 926 ist eine Wohnung von 5 Zim¬ 
mern, nebst übrigen großenGelaß von Kammern,Boden, Kuchsl und Keller, gegen set>r billige 
Ainße zu vcrmiethen lmt̂ zu beziehen. ^ ^ ^ _ 

Es wird auf Iohannis^c. emeWikthichafts-Iungfer oder ftnstein FrauenzimmG 
von mittlern Jahren und guten Herkommen gesucht, der aufGüthern, ws keine Herrschaft 
ist, die innere Wirthschaft und Viehnutzung anvertrauet werden kan. Selbige muß aber 
schon Kenntniß von der Viehwirthschaft haben, und im Stande seyn boy Ankunft der Herr¬ 
fchaft die Küche mit zu besorgen. Mehrere Nachricht gkbt bis Ostern die Frau Vibigen in 
drey 

Fähnrich^Hochlöbl. von Mülblschen Infanterie-Regiments Sebastian 
Heinrich Köhler von Stembach aus der Chur-Pfalz gebürtig, aus seiner Guarnison heimlich 
entwichen, a^ch sich zur Zeit weder bsim Regiment wieder eingefunden, noch von seinem 

Als wird gedachter Fahnricl^Köhler hierdurch xeremwi-i« 
emlerundvorgeladen sich262m binnen 6 Wochen, und zäng^^ 20 März 2. c. bey 
ftinem Regiment wieder einzltfinden, und von seinerEmweichungRed und Antwort zu geben, 
auch was er zu seinerRechtfertigung einzuwenden haben möchte gebührend vorzustellen. I m 
wicdrigen Fall aber, und bey einem langern vorschlichen Außenbleiben zu gewärtigen, wie 
wieder chn durch ein verey^ 
Editts vom I7ten November 1764 in onruni^iZZn werde erkannc werden. Es haben auch 
diejenigen, so von vorgelochtem Fähnrich Kohler Geld oder Geldes werth, Wechsel oder 
Sachen in Händen haben, bey Verlust ihres Pfandrechts und ernstlicher Ahndung, vor denen 
Regiments oder ordentlichen Gerichten esanzuzeigen. Wornach sichzü achten. Patschkau 
den 4 Februar 1777. C. L. v. Mülbe< 

Sr. König!. Majestät von Preußen bestallter Generalmajor 
und Chesemes Regiments. Weingabe, Auditeur. 

Stiftaml Brieq den 3 Febrnar 1777. das 
Stiftsguth Oberschreibendorf im Srrehlenschen Creiße mit dem Anschlags^Quanto, der 
501 Rthlr. 15 Ggr. 6 d'. dessen Pachterzn einer (laueion von zoo Rthlr. gehalten ist, auf 6 
nacheinander folgende Jahre von 1 ermino 1>initau5a.c. bis dahin 1783. zu anberweiter 
Verpachtung ausgeboten und^esmini l^citationiZ sindauf den 24<ien dujuz, den 8ten und 
24Marzc. 2. vor hksigerKönig!. S^fts-Eanzley anberaumet. Es können sich dannenhers 
CaulionSfähigeundOeconottne-V ^ 
aber in rermino ulcimo den 24 März c.a.mlt ihrem Gebeth 2̂ l t^rococolluln des hiesig n Kös 
nlgl.Stlftamtesmelden, den Pacht̂ Anschlag beliebigst inipic.ren, die Sicherheit der zu beo 
stellenden ^ u ü o u nachweisen Wd denmachstgewättigen)bft^ unter höchster Königl. Amie? 



ral^ppl-olntion mit den Meistbiethenden den dißfälligen Pacht CouttactHeschloiftn «erden 
soNê  Wornach sich also ;u achten. 

Vor das Freyherr!. v.HaugwitzischeIusiitiaria^ 
tlge Müllerpursche Lucas Raisig, welcher über^6 Jahr abwesend lsi^^ereniwrie auf den ^ten 
Sept. 1777. vorgeladen, um weqen seiner Abwesenheit Red und Antwort zu geben; ^lm Aus. 
sendleibungsfalleaber hat derselbe zu gewärtigen, daß er nach demKönigl. Edicke vom 2zOct< 
176;. pro ^lortuo werde 6eolarirer, und dem zufolge sein aufseines Bruders Daniel Raisiqs 
Mühle stehendes Capital seinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten zugesprochen, 
und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Schloß Krappitz den 25 Nov. 1776. 

Das Gerichtsamt bey bem Groß-Glogauschen DohlmapttuI machet hiermit befahlt, 
daßaufAnsttchen der Frau Ursula Helena Charlotte von Mößler die zwey Dohm-Erbe und 
eine Scheuer des verstorbenen WolfHeinrich von Schkopp unter de; Dohm<Inn5äiK^ bey 

i fgr. iOd. gerichtlich qewiirdigetwordenin^r' 
mino peremtorio den 2 April 1777. Vormittags um 8 Uhr auf dem Dohm in der Capitulstllbe 
an den Meistbiethenden und besten Fahler, welche andurch vorgeladen werden verkauftet 
werden soll. Glogau den 14 December 1776. 

" " Zum Verkauf der Brandteweinbrennerey in Nieder^ Alt-Wohlau, und worauf die 
Gerechtigkeit des Backensjugleich haftet, und an 400 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, 

N0VN3 l enmnu8 et ultimuz 
ausden 24 Februar z. c. festgesetzt, und worinnen sich Kaufluftige inNieder-Alt-Wohlau ge¬ 
hörig anzumelden haben. Wohlau den 26 Januar 1777. ^ . . ^ . ^ 

Wir?rHse5 und Räche des Consisiotli der Evangelischem Kirchen unägenderter Aug-
st)urgisU)er Confeßion in der Provinz Groß^Pohlen, fügen euch, der Dorothea Elisabeth 
Knispelin gebohrner Corduanin zu wißen, was maaßen euer Ehemann, der Michael Knispel, 
Einwohner in Enlenberger Haulande, uns dem Consisiono allhier klagend an und vorge¬ 
bracht, was maaßenihr ihn euren Ehemann dergestalt bößlich verlaßen, daß selbiger aller an¬ 
gewandten Muhe ohngeacheet, euren Aufenthalt nicht ausfindig machen können, gedachter 
euer Ehemann deswegen auch der Ehe halber von euch dergestalt entbunden und loßgezahlet 
seyn wi l l , daß ihm freygelaßen werde, sich anderweit wiederum christlich zu vereheligen. 
Diesemnach citiren und laden Wir euch, die Dorothea Elisabeth Knispelin gebohrne Cordua-
nin, hierdurch rechtlich und peremwn'e, daß ihr auf den z Januar des nächsttommeuden 
,777sten Jahres als den ersten, aufden ü Februar als den andern, aufben i2Mart i i dm 
dritten und endlichen peremtorischßn Termin, vor Uns dem Consistorio allhi^zu rechter frü¬ 
her Tageszeit unausbleibend erscheinet, und nachdem euer Ehemann die wider euch ange¬ 
brachte Desertions-Klage wiederholen wird, darauf Antwortvorbringet, nachgehends aber 
Unsers rechtlichenErkenntnißes gewärtiges, mit der ausdrücklichen Verwarnung, ihr erschei¬ 
net also oder nicht, daß nichts desto minder aufKlägers eures Ehemanns gebührendes An¬ 
melden, auf den nach dem dritten Termino folgenden Gerichtstag mit Publication eines 
rechtmäßigen Abschiedes, wodurch er euer Ehemann der Ehe halber von euch zu entbinden, 
ihm auch seiner Gelegenheit nach sich anderweit christlich zu verehligen, zu verstatten, wider 
euch unausbleiblich in contumaciam verfahren werden soll, gestalt ihr denn zu dessen Anhö¬ 
rung eventnattrer hiermit ebenfals ckiret werdet. Wornach ihr euch ju achten. Gegeben 
im öonlMorio prov. Lcclellarum l. ^. <?. k<aj.Pol. zu kissa den 28 Nov. 1776. 
Diese Ieltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

i« Breslau iti Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf alle» König!. Postämtern zu haben, 


